
Und wie du mir die Leere zeichnest
auf einer kleinen Zettelei
füllen sich Wände
füllt sich Leinwand
wie eine Kunst des Ungesagten
aus einer Nähe Übermaß

an kurzen Blicken, müden Worten
trägt uns der Fortgang
der gewohnten, von mir geleugnet, gleichsam toten
und so genährten Lust an ihm

Du lässt dich gehen- und willst mich halten
Ich will Motiv sein- bin nur  Boden
wo dein mit Sach geführter Strich
uns ausradiert
das Fügen
Farbe
die diesem Bild der Ausdruck ist.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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